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Chris1an Einhellig von den Freien Wählern (FW) stellte
einen Antrag auf Verkürzung des Marktes auf zwei Wo-
chen. Die FW betonte, dass sie den Markt am Markt-
platz will. Franz Frey (SPD) erklärte seine Ablehnung im
Kultur-, Schul- und Sportausschuss (KUSS). Graf von
Rechberg (CSU) stellte sich auf die Seite der Kri1ker der
Maximalforderung. Insgesamt seien alle Stadtratsmit-
glieder pro Weihnachtsmarkt, wenn auch nicht auf dem
Marktplatz. Das BfG möchte einen dreiwöchigen Markt,
regte aber an, doch den Werbering wegen einer mög-
lichen Verkürzung zu fragen. Laut Marlene O3nger
(BfG) gibt es genügend Parkplätze in unmi2elbarer
Marktplatznähe.

Das unterstrich auch Bürgermeisterin Angelika Ober-
mayr (GRÜNE): „Wir haben jetzt mit der neuen Tiefga-
rage in der Ro2er Straße 54 zusätzliche Parkplätze. Dort
kann 3 Stunden kostenlos geparkt werden“. Außerdem
wolle sie auf lange Sicht den Marktplatz umgestalten.
Hierfür müssen defini1v Parkplätze weichen.

Peter Schölzel vom Werbering konnte keine Aussage
darüber geben, ob auch ein zweiwöchiger Markt in Ord-
nung ist. Der Werbering sei nur Ausrichter, die Fieran-
ten müssten das entscheiden.

Josef Carpus (CSU) sprach sich für einen Kompromiss
aus und beklagte die teilweise unanständige Kommu-
nika1on. Dieser Meinung schloss sich Susanne Linhart
(CSU) an. Josef Biesenberger (GRÜNE) sprach von sei-
nem Traum. Er möchte einen a2rak1ven Marktplatz mit
viel Laufgeschä!en und regte ein Parkleitsystem an.
„Ich habe einen Traum – Grafings Marktplatz a2rak1v!“.

Die Maximallösung wurde mit 8:10 S1mmen abgelehnt.
Der Antrag auf Verkürzung fand eine klare Mehrheit
(16:2). Ob der Werbering mit den neuen Vorausset-
zungen einen Versuch starten wird, hängt wohl von den
Fieranten ab.
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SSttaarrtt  mmiitt  GGeeddeennkkeenn  uunndd  IISSEEKK
Nach einer Gedenkminute für den verstorbenen Gra-
finger Ehrenbürger Hermann Huber (Botscha!er a.D.)
startete die Stadtratssitzung mit einem Antrag vom
Bündnis für Grafing (BfG) zur Geschä!sordnung: Top 12
aus dem nicht-öffentlichen Sitzungsteil soll öffentlich
behandelt werden. Der städ1schen Mitarbeiter Stefan
Meyerhofer erläuterte die Sachlage. Die öffentliche
Vorstellung der Planungsbüros für das geplante ISEK
(Integriertes Stadtentwicklungskonzept) ist nach der
Gemeindeordnung nicht zulässig. Das BfG zog den An-
trag zurück. 

Bürgerfragestunde
In der Bürgerfragestunde hat ein Anwohner gegen die
neue Ampel in der Grießstraße argumen1ert: zu viel
stehender Verkehr, zu viel Lärm und schlechte Lu!. Au-
ßerdem äußerten sich einige Bürger für und gegen den
Weihnachtsmarkt am Marktplatz.

Mehr Kosten beim Kanal, verschobene Akus�kdecke
Die Kostenmehrung bei den Kanalarbeiten in Oberelk-
ofen von insgesamt ca. 740T€ ist kein Verschulden der
Stadtverwaltung, sondern ist hauptsächlich durch un-
vorhersehbare Entsorgungskosten des Aushubmateri-
als verursacht worden. Dies hat der kommunale
Prüfungsverband in seinem jetzt vorliegenden Bericht
festgestellt. Der Bericht wurde vom Stadtrat eins1m-
mig gebilligt.

Ebenso wurde dem schon im Bauausschuss behandel-
ten Punkt Sanierung Mi2elschule und späterer Einbau
von Akus1kdecken eins1mmig zuges1mmt. Die Maß-
nahmen müssen aus Kapazitätsgründen in das Jahr
2019 verschoben werden.

Weihnachtsmarkt am Marktplatz
Haup2hema dieser Stadtratssitzung war der Grafinger
Weihnachtsmarkt – wieder einmal. Der Werbering
ha2e für die Jahre 2018, 2019 und 2020 eine dreiwö-
chige Nutzung der Mi2elinsel am Marktplatz für einen
Weihnachtsmarkt beantragt.

Über 40 BürgerInnen füllten den Sitzungssaal. Die Gre-
miumsmitglieder disku1erten lange und ausgiebig. Bloß
Franz Saißreiner dur!e nichts sagen, weil er wegen Be-
fangenheit von Deba2e und Abs1mmung ausgeschlos-
sen war.


